
Gesundheitsgefahr Handy:  spätestens 1999 wusste man davon! 
– Der berühmte Brief von Dr. G. Carlo („Der Handykrieg“) an die 
US-Mobilfunkindustrie

Am 7. Oktober 1999 schrieb der Forschungskoordinator Dr. George Carlo seinen – 
inzwischen berühmt gewordenen – letzten  Brief an seinen Auftraggeber, die 
Telekommunikationsindustrie. Er gab darin seiner Enttäuschung Ausdruck, dass die 
Industrie seine Empfehlungen zum Schutz der Handybenutzer ignorierte. Diese 
Empfehlungen für den Konsumentenschutz folgten aus den Ergebnissen des 28 
Millionen-Dollar-Forschungsprogramms, das er im Auftrag der Industrie 6 Jahre lang 
geleitet hatte.

Vor 7 Jahren kursierte der Brief von Dr. Carlo in allen Kreisen, die besorgt waren über das 
Gesundheitsrisiko der Mobilfunkstrahlung. Der Brief war einer der klarsten Hinweise für die 
Tatsache, dass sich das Ausmass des Gesundheitsrisikos der Mobilfunkstrahlung schon Ende 
der Neunzigerjahre abzuzeichnen begann. Jedenfalls wusste man soviel, dass es damals 
unverantwortlich schien, diese Technologie ohne Information und Schutz der Konsumenten 
weiter zu verbreiten. Aber die Industrie hörte nicht auf ihn. Sie wollte ihr Produkt 
„Mobiltelefon“ vermarkten, und Dr. Carlos Forschungsergebnisse störten dabei. Also wurden 
diese Ergebnisse totgeschwiegen. Dr. Carlo wurde diskreditiert und unter Druck gesetzt, wie er 
selber im Film „Der Handykrieg“ berichtet. 

Heute wissen wir mehr. Die von Dr. Carlos Forscherteams gefundene funktionelle Schädigung 
der Erbsubstanz durch Handystrahlung ist inzwischen (vor allem durch die europäische 
REFLEX-Studie) auch hinsichtlich der Chromosomenstrangbrüche mehrfach bestätigt worden. 
Damit kann das erhöhte Hirntumorrisiko begründet werden, das in den neuen Studien mit 
langer Beobachtungszeit regelmässig gefunden wird (Prof. Dr. M. Kundi im Film „Der 
Handykrieg“).

Die Bürgerwelle Schweiz veröffentlicht jetzt eine von ihr verbesserte deutsche Übersetzung des 
Briefes von Dr. Carlo sowie nochmals den englischsprachigen Originalbrief. Aus Dokumenten 
wie diesem Brief müsste unsere Gesellschaft die Lehre ziehen: Frühwarner sollten ernst 
genommen werden!
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